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hunderts eintrug: »Hec sunt nomina memoranda, quorum beneficio et auxilio hec

Domus (Lazariter-HauSy est dotata: Dominus Arnoldus de briens. frater Waltherus
de biorgelon et uxor ejus soror hema.« Folgen noch viele Wohlthäter und
Mitstifter dieses Lazariter Klüsterleins.

Wir sehen also, dass eine Familie von Bürgeion in Uri gelebt hat, welche wol

in ihren letzten Gliedern in den Lazariter-Ordcn zu Seedorf eintrat. »Soror Hemma
de Burgclun« Jhzb. Seedf. 16. Jan. »Conuersa Ita soror villici de Buirglon ob.« Ibid.
8. Febr. »Conradus uillicus de Bürgeion« Ibid. 6. Heum. (1258). »Walth. frater de

Burgelun« Ibid. 4. August »ob. dominus Cuonradus villicus in bürglon dictus Schüpfer"
Ibid. 4. Winterm. (1290).

Da der erste Wohlthäter und Stifter von Seedorf nur 1219, 3. März und 1243

urkundlich auftritt, wahrscheinlich ein jüngerer Bruder Rudolfs von Raron und

Briens nnd Cuno's von Briens 1219—59; so können wir das Erlöschen des (wol

ritterlichen) Hauses der von Bürgeion in Uri nicht weiter zurückstellen, als ins Jahr

1219. Wahrscheinlich erscheinen die Vorältern Walters nur mit ihrem Taulhamefl
und dem Amtsnamen Meier von Bürgeion. Da Bürglen »burgilia et silana« schon 952

urkundlich an das Frauenmünster Zürich gehörte, halten dessen Salmannen daselbst Zeil

und Gelegenheit genug, sich, wie die von Silinen, zu entwickeln. Der ungeheure
Mangel von Urkunden vom Jahre 955 bis in die Mitte des dreizehnten Jahrhunderts,
für Uri und Bürgeion, lässt uns leider wenig Hoffnung sowol für das Geschlecht von

Bürglen, für deren Wohnung, die Burg daselbst, als für die räthselhafte Grabkirche

grosse und sichere Aufschlüsse zu erhalten. Wem etwas Quellenhaftes darüber zu

Gebote steht, ist höflichst gebeten, es durch den Anzeiger kund zu geben.
H. Dr. v. L.

Bracteate de Tottnau.
Variili inedite.

Bien que la ville de Tottnau ne soit pas situee en Suisse, mais au pays de Baden M. le nr'
H. Meyer a juge ä propos, avec beaueoup de raison, de reunir los bracteates de cette localite ä celle*
de la Suisse. (Voyez le livre Die Denare und Bracteaten der Schweiz.^ 2. Bearbeitung. 1858. p.9i-l

En eilet ces pieces appartiennent au möme Systeme monetaire et l'etude de nos bracteates exig6

que nous examinions avec soin dans les pays limitrophes de la Suisse tous les monuments mooe'
taires analogues aux notres.

A ce titre je viens presenter aux lecteurs de \Anzeiger une bracteate de Tottnau dont le type
est ä peu pres celui que donne M. H. Meyer PI. 1. No. 32, mais dont la forme regulierement arrond'"
et orn6e d'un gr6netis ou entourage constitue une variete bien earacterisee.

Cette bracteate qui fait partie de ma collection pese 0.35 centigrammes. A. Morel-Fatio.

BERICHTE, CORRESPONDENZEN UND NOTIZEN.
Protokoll der achtzehnten Versammlung

der schweizerischen geschichtsrorschenden Gesellschaft.
Gehalten zu Solothurn den 26. und 27. August 1862.

Erste Sitzung. Dienstag den 26. August 1862 im Gasthof zur Krone.
Das Präsidium, Herr Professor Dr. Georg von Wyss von Zürich, eröffnet mit einigen »r

grüssenden Worten die Sitzung.
1) Es folgt hierauf die Aufnahme neuer Mitglieder. Es werden aufgenommen:
I. Ohne Abstimmung, weil die Betreffenden Mitglieder von aufgenommenen Sectionen sind;

die Herren Brunner, Johann, Hauptmann von Solothurn; Gremaud, Abbe und Professor in Freiburg.
Gotzinger, Professor in St. Gallen; von Tavcl, Alexander, in Bern; Taverna, Zeichnungslehrer'
Solothurn; von Berchem, Alexandre, von Genf; Zetter, Franz, Maler und Amtsrichter in Solothuf'
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sind. Ir uUrCh Einle8ungLv0" Zedeln, weil die Aufzunehmenden nicht Mitglieder anderer Vereine
söloil,«r'C u^ ES8en*5hw,er> Professor der Theologie in Solothurn: Jenni, Heinrich, Maler in
Bern, p ' "

e
™ »e,,dSenöSS,8cher Archivar in Born: Dr. Lindt, P. Gerichtspräsident in

!»' SoJolhurn"101'8 '" BelllnZOna: Val,,rc>'' Vlkar in Pruntrut: Rödiger, Fritz, Draintechniker

fücksiehlnat nnldi"«: M,aC,lt di« Mitteilung, dass Herr Dr. L. A. Burkhard! wegen Gesundheits-
se.tÄ r ,P,lr ?"."¦ 0»sstora des Vwelns entlassen zu werden wünscht, welche erStundung der Gesellschaft im Jahr 1841 bekleidet hat und dass daher die Stelle in der morgenttzung neu zu bestellen so,. Die Gesellschaft beschliesst, dem Ansuchen des Herrn Dr BurcSärdt
ein«

anSele-ene.r »erdankung seiner mehr als zwanzigjährigen, verdienstlichen Amtsfiihrun" zu
Vol, i ",' •'? '' Sltz""g v°n morgen das QuSstorat durch neue Wahl zu bestellen Dieors oherschaft wird beauftragt. Herrn Dr. Burckhardt hievon Kenntniss zu geben und die Amts-ut>ergabe von ihm auf den zu wählenden Nachfolger zu vermitteln
komn — De'n. De^ere'nk0«>nien dos Archivars der Gesellschaft, Herrn Dr. Hidber. mit der Bibliolhek-
lichkoVrSIOr] % Ä'bL°?ek '? fprn über Unterbringung der Vereinsbibliothek in den Räum-»Keiten der Stadtbibholhek wird die Genehmigung ertheilt
erstallof)J'e,T Pr"fessor Dr. Hidber, als Hauptredaktor dos schweizerischen Urkundenreeisters
des «li Name.ns,clerIdaherigen Kommission eingehenden Bericht über den Fortschritt und den Standes schweizerischen Urkundenregisters.
Bann»-?.88! fr8sidium. sP£ifht irn Namen des Vereins der Redaktionskommission und namentlich dem,duptredaktor für seine Thätigkeit Dank aus.

a
h»5) Pas, Präsidium gibt Bericht über die übrigen Publikationen der Gesellschaft:«• aas Archiv, und

d^ A,nz^'er und dio nächstens in demselben erscheinenden Arbeiten
ö Als festort für die künftige Jahresversammlung wird Freiburg bezeichnet.

Statuten a vi r;,'sJtl,uml Namens ,1er Vorsteherschaft stellt den Antrag, es möchte gemäss den
XitdilS vorsteherschaft in der morgigen Sitzung ergänzt werden durch Wahl einiger weiterer
GesBeMsei;','rtU.r;^¦' 1S? r

amcntl'ch auf ,die romanische Schweiz Rücksicht genommen werden. Die»eiischaft pflichtet diesem Antrage bei.
Pfofessni ]illZ\"L w° d°r, Vorsteherschaft unter einlässlicher Begründung vorgeschlagen, Herrn¦essor bickel in Wien als Ehrenmitglied aufzunehmen.

Derselbe wird sogleich einstimmig zum Ehrenmitgliede ernannt.
m°rgen vor

n'S le8' e'"e Uebcrs'cht der wissenschaftlichen Vorträge für die Sitzung von

Zweite Sitzung. Mittwoch den 27. August 1862, im Kantonsrathssaale; öffentlichAnwesend sind 47 Mitglieder und Ehrenmitglieder und 4 Ehrengäste
bleuen/ u

nVsld'um, eröffnet die Sitzung mit einigen angemessenen einleitenden Worten und
Versa«? i hler;ml i"e Leistungen auf dem Felde der vaterlandischen Geschichte seit der letzten
^ d(mmlunp; dver Gesellschaft. Sodann gibt dasselbe Bericht über die im Laufe des VereinsJahresUIC Gesellschaft eingegangenen wissenschaftlichen Schriften,
fische 2LDas Präsidium macht die Anzeige, dass gemäss Schreiben der Vorsteherschaft des histo
auf.,«" Vereins des Kantons Wallis derselbe den Wunsch ausdrückt, als Sektion in die Gesellschift
beantvv°omm0n Z" %Verdon' Uio Vorsteherschaft wird ermächtigt, die Zuschrift entsprechend zu

fJ'evx,^ Der -^.c,,)ivar der Gesellschaft, Herr Professor Dr. Hidber in Bern, erstattet Borichi ülw
bissen. tn8,Cvf,Ch^n Verbindungen, in die unsere Gesellschaft seit dem letzten Berichte mit andernSSeoschaftlichen Gesellschaften getreten oder die mit solchen fortgesetzt wurde
v°raetr L (°^a hlerauf 'Vl°, wissenschaftlichen Vorfrage. Dieselben werden in zwei AbtheilunsenSWagen. In der ersten Abtheilung werden folgende Vorträge gehalten: *oineuungen

a üb
r alt Ger,cntsPr8s!dent Jakob Amiet von Solothurn macht Mittheilungen:

<;M,einen' Herrn Landammann Vigior in Solothurn gehörenden, seiner Zeit in der Nhhn ,nn?°'°thurn aufgefundenen antiken Marmor-Kopf des römischen Kaisers Kommodiis rtiir Fr

b
KaÄor) Vcr"leiC,,UnS WelSt der Vorleser eini-° ,hm 8eh0,'iSe» Münzen des nämhehen

'fc «? me[allcnos B'W fies Gottes Osiris, das dem Vorleser selber gehört Es werdenSe?''"hK'l,,nfPnu Ülr den 'sis- und Osirisdienst verknüpft und zur Befründün« noch ver-
c »emedene bezügliche Vorlagen gemacht. ° "^ noc" ™r

^^ZCwTl VlnUSbi'dn dM Vm1'lascJah'' 1550 herwärts Bellach aufgefunden wurde

d
Jah'ergeschenkt hft"1 V°n "'' Solothurnischen Kunstsammlung 7m Laufe dieses

dorf2Jm3v„t!'nu .mit'{nschriften und Figuren, die beim Abbruche der alten Kirche in Hägen-
H

zum Vorschein gekommen sind, und ihrem Alter nach weit in das Mittelalter hinauf gehören
?rCnao"ogisch„n"qrrZ,' a" »eS'erungsstatthalter in Delsberg macht Mittheilungen über seine
Jüra' *|ÄÄ^rtSÄr "" a,l0n S°]' na'nCntliC" '" französ-ben

keltischendSMÜniSi,di,,m ,leSt im ,Namen des Herrn Dr-.Heinrich Meier von Zürich den Abguss eines» Munzstempels vor, der von Herrn Caspan, Direktor des antiquarischen Museums in
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Avenches unlängst daselbst aufgefunden und der antiquarischen Gesellschaft in Zürich zur Ansicht
mitgctheilt wurde. Es werden daran einige Erläuterungen über die keltischen Münzen überhaupt
und Aventicum (Avenche) als helvetisch-keltische Münzstätte vor und zu römischer Zeit angeknüpft.

Herr Professor Dr. Fechter von Basel liest: Ueber die Schlacht von Novarra nach Berichten
baslerischer Hauptleute.

Herr Dr. Stanz von Bern: über die in Bern in der Sakristei des grossen Münsters
aufbewahrten Gegenstände aus der burgundischon Beute.

In der zweiten Abtheilung der Sitzung tragen vor:
Herr Dr. Th. von Scherer. Vervv altungsrath von Sololhurn: über den ersten Thoil der

Hauschronik der solothurnischen Familie von Staal (betitelt: Sccreta domestica Stallorum), der im
Besitze des Freiherrn von Andlavv in Hugstetten ist;

Herr Präsident, Professor Dr. G. von Wyss, über eine von ihm aufgefundene Zürchcr-
chronik des fünfzehnten Jahrhunderts und ihren Schlachtbericbt von Sempach, worin die Tha'
Winkelrieds, ohne dass zwar dessen Name genannt wäre, erzählt wird.

5) Die Versammlung geht zu den Wahlen über, welche nach Vorschrift der Statuten und
den gestrigen Beschlüssen zu erfolgen haben.

Auf Antrag mehrerer Mitglieder wird beschlossen, dieselben nicht durch Scrutinium, sondern
durch offenes Handmehr vorzunehmen. Durch dasselbe werden hierauf der Präsident und Vice-
präsident der Gesellschaft für zwei weitere Jahre bestätigt, ferner Herr Dr. J. J. Merian aus Basel

(der bereits seit einiger Zeit auf den Wunsch des bisherigen Quastors der Gesollschaft dessen
Geschäfte versehen) zum Quastor ernannt und schliesslich die Vorstchersehafl ergänzt und erweitert
durch die Ernennung dreier neuer Mitglieder, nämlich der Herren: Fr. Forel aus Morges,
Präsidenten der geschichtforschenden Gesellschaft der romanischen Schweiz ; Professor Ch. Lefort aus

Genf und Professor AI. Daguet aus Freiburg.
Das Präsidium erklart hierauf die Sitzung als geschlossen und richtet an die Versammlung

noch einige verdankende Worte.
Ein gemeinsames Mittagsmahl im Gasthof zur Krone, durch heitere und ernste Trinksprüche

gewürzt, schloss die Verhandlungen.

Neueste antiquarische und historische Litteratur
die Schweiz betreffend.

Andeer, G. Justus. Lieber Ursprung und Geschichte der Rhacto-Romanischen Sprache. Chur,
Hitz. 1862. VIII. u. 138 S. 8".

Hopp, J. E. König Adolf und seine Zeit. Jahr 1292—1298. Mit Urkunden aus dem ValicanischeD
Archiv. (Der „Geschichte der Eidg. Bünde". Dritter Band. Abth. 1). Berlin, Weidmann-
1862. XII. u. 336 S. 8°.

Lütolf, Alois. Sagen, Bräuche, Legenden aus den fünf Orten Lucern, Uri, Schvviz, UnterwaldeO
und Zug. Erste Sammlung. Lucern, Schiffmann. 80 S. 8".

Maltet. Ed. Chartes inedites et relatives ä l'histoire do la ville et du diocese de Geneve et an-
terieuros ä l'annee 1312, roceuillies par feu Edouard Mallct et publikes avec quelques addition«

par la societe. d hisloire et d'archeologie de Geneve (Mr. P. Lullin et Ch. Lefort). Tome 14rne
des Mem. et docum. da la societe. Geneve, Jullien freres. 1862. XX et 500 pages. 8.

von Moor, Conradin. Bündnerische Geschichtschreiber und Chronisten (Fortsetüung zu „Moor8
Archiv"). Sechste Publikation. Enthalt: Barlh. Anhorn's Püntner Aufruhr im Jahr 1607. nach

dem Manuscript zum ersten Male herausgegeben. Cur, Nigg. 1862. XII. und 236 S. 8°.

Tischer, Prof. Wilh. Lucas Legrand, ein Gelclutenbild aus dem achtzehnten Jahrhundert. Basel-

Georg. 54 S. 8°. (Beilage': Briefwechsel zwischen Legrand und Chr. G. Ilovne).
Archiv des hist. Vereins des "Kantons Bern. V Band 3s Heft. Bern. S. 105—280 "(Inhalt: Jahres¬

bericht. Das Laupenlied, von Prof. G. Studer. Sana. Zehenders Tagebuch, Forts. Ursprung
u. Nähme des Klostors Romainmolicr von Prof. Gelpke. Studien über Justinger, von Prof-
C Studer. Das Verhaltniss Berns zum Herzoge von Zahrmgen, von Ed. v. WaUenvvV
v. Diessbach. Schlachtbericht v. Sempach, aus einer ungedruckten Chronik bey E. von Ienncr)^

Dr. B. Hidber. Die Berner im Veltlin unter ihrem Heerführer Nikolaus von Mülinen (BcrnC
Neujahrsblatt für 1862) 43 S. 4°. Mit c. lithogr. Porträt.

FIQckijrer, F. A. Beitrage zur altern Geschichte der Pharmacie in Bern. Schaffhausen, Brodl'
mann. 41 S. 8°. „

Martignier, D. Vevey et ses environs dans le moyen äge. Lausanne, Martignicr 1862. 140 S. 8

mit e. lithogr. Ansicht.
Forel, Francois. Regeste soit repertoire chronologique de documens relatifs ä l'histoire de !a

Suisse romande. Premiere serie des les premiers temps jusqu'ä l'an 1316. (Premiere h'vrai-

son). Lausanne, Bridel 1862. — 272. pag. 8°. — Ce cahier forme la premiere livraison d°
Tome XIX des Mimoires et documens publies par la societe d'hist. de la Suisse romande.
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